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Kurz vorab


Liebe Leserin, lieber Leser,

 

wie schön, dass du dich für diesen booksnack entschieden hast! Wir möchten dich auch gar nicht lange aufhalten, denn sicher hibbelst du der folgenden Kurzgeschichte schon voller Freude entgegen.

Vorab möchten wir aber ganz kurz die wichtigsten Merkmale einer Kurzgeschichte in Erinnerung rufen:


	Der Name ist Programm: Alle Kurzgeschichten haben ein gemeinsames Hauptmerkmal. Sie sind kurz.

	Kurz und knapp sind auch die Handlung und die erzählte Zeit (Zeitsprünge sind eher selten).

	Ganz nach dem Motto »Einleitungen werden total überbewertet« fallen Kurzgeschichten meist sofort mit der Tür ins Haus.

	Das zweite Motto lautet »Wer braucht schon ein Happy End?« Also bereite dich auf einen offenen Schluss und/oder eine Pointe am Ende der Geschichte vor. Das Geheimnis dahinter: Kurzgeschichten sollen dich zum Nachdenken anregen.

	Versuch deine Neugier zu zügeln, denn auch für die Beschreibung der Charaktere und Handlungsorte gilt »in der Kürze liegt die Würze«.

	Die Aussage des Textes ist nicht auf den ersten Blick ersichtlich. Hier bist DU gefragt, um zwischen den Zeilen zu lesen und deine persönliche Botschaft aus der Geschichte zu ziehen.



Jetzt bist du gewappnet für unseren literarischen Snack. Und findest du nicht auch, dass man diesen gleich noch mehr genießen kann, wenn man weiß was drin ist?

 

Viel Spaß beim Booksnacken wünscht dir

Dein booksnack-Team
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Über dieses E-Book


Herbst 1893. Fräulein Elsa Lohfeld wird zur Hobbydetektivin, als ihre Freundin eines rätselhaften Todes stirbt. Es wäre ein fast perfekter Mord gewesen – doch ein mörderischer Briefwechsel deckt das Missgeschick auf.
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Das Werk darf – auch teilweise – nur mit Genehmigung des Verlages wiedergegeben werden.

Sämtliche Personen und Ereignisse dieses Werks sind frei erfunden. Etwaige Ähnlichkeiten mit real existierenden Personen, ob lebend oder tot, wären rein zufällig.

Abhängig vom verwendeten Lesegerät kann es zu unterschiedlichen Darstellungen des vom Verlag freigegebenen Textes kommen.

Unser booksnacks-Verlagsprogramm findest du hier

Website

Folge uns, um immer als Erster informiert zu sein

Newsletter

Facebook

Twitter






Fräulein Elsa und der Tod der Erzieherin









Brief 1: Fräulein Elsa Lohfeld schreibt nach Berlin an ihre Schwester, Frau Oberst Alexandra von Reichersberg:





Linz, 4. September 1893

Meine liebe Alexandra!

Unsere Freundin Marianne ist beerdigt. Hier kommt mein Bericht vom Begräbnis, um den Du mich gebeten hast.

Mir ist, als hätte man uns die dritte Schwester fortgenommen. Wie Du Dir denken kannst, kamen keine Angehörigen. Marianne war mutterseelenallein auf der Welt. Aber einige Fräuleins vom Institut zur Ausbildung von Erzieherinnen waren angereist. Ja, wenn wir Absolventinnen der Erzieherinnenschule nicht gewesen wären, dann hätte der Priester die Messe beinahe allein zelebrieren müssen, so ganz ohne Verwandte.
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